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Essanestrasse 30    FL-9492 Eschen

00423 373 12 57

www.heeb-wohnambiente.li   info@heeb-wohnambiente.li

«Wir bedanken uns recht herzlich 
bei allen Projektbeteiligten, 
Handwerkern, Nachbarn und 
 involvierten Behörden für 
Ihren grossen Einsatz und die 
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 Bauingenieurleistungen im Hoch- und Tiefbau

 Landschaftsgestaltung 

 Bauvermessung  

 Baustellenkoordination 

 Liegenschaftsentwässerung

FL-9497 Triesenberg | Hegastrasse 12 | T +423 265 40 70

FL-9495 Triesen | Messinastrasse 30 | T +423 388 08 60

CH-9434 Au | Kreuzweg 34 | T 071 740 94 85

ingbuero@hoch-gassner.li | www.hoch-gassner.li
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Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag.

Ausführung der Böden und Treppen 
in Granit «Brown Antic» 

sowie der Küchenabdeckungen 
in Quartzkomposit «Unistone».

Edwin Vogt + Söhne AG 
Im Alten Riet 21 
9494 Schaan 
Tel. 0423 235 08 60
Fax 0423 235 08 69 

Wir danken für den 

einzigartigen Auftrag 

und die erfolgreiche  

Zusammenarbeit! 

Sämtliche Photovoltaikelemente  

des active energy building wurden  

von MGT-esys ENERGY SYSTEMS 

geplant, produziert und eingebaut.

MGT MAYER GLASTECHNIK pro- 

duzierte und verbaute die gesamte 

Verglasung der Außenhaut.

MGT-esys GmbH

Feldkirch (A) | Widnau SG (CH)

Tel. +43 (0) 55 22 / 72 8 22

E-Mail: r.eckstein@mgt-esys.atwww.mgt-esys.at

GEBÄUDE-
INTEGRIERTE

PHOTOVOLTAIK
Individuell. Einzigartig. Ästhetisch.
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Marxer: «Es sollte kein 08/15-Gebäude werden»
Aussergewöhnlich Aktuell wird das Marxer Haus im Zentrum von Vaduz von den ersten Mietern bezogen. Damit erfüllt sich nach sechsjähriger Bauzeit 
ein Wunsch der Familie Marxer, mit diesem speziellen Gebäude ein Zeichen für nachhaltiges Bauen und modernes Wohnen zu setzen.

«E
s ist ein Gebäude, das 
zum Denken und zum 
Diskutieren anregt. 
Es lässt niemanden 

gleichgültig, das gefällt mir», freut 
sich Florian Marxer von der Fami-
lie Marxer. Anlass zum Bau war 
zunächst der Entschluss der Bau-
herrschaft, die Gebäudegruppe 
der Dr. Ludwig und Peter Marxer 
Familienstiftung auf der freien Flä-
che jenseits des Giessens mit einem 
ansprechenden Mehrfamilienhaus 
zu einem Karree zu ergänzen. Wie 
schon beim Bau des Gebäudes der 
ehemaligen Centrum Bank von Hans 
Hollein war es der Familie wichtig, 
baulichem Bilden und bildnerischem 
Bauen Rechnung zu tragen. So sollte 
sich das Gebäude neben dem mo-
nolithhaft wirkenden Bau von Hans 
Hollein als architektonischer Soli-
tär behaupten können. Zusammen 
mit dem Bürohaus des Zürcher Ar-
chitekten Hans Marti von 1960 (mit 
neuer Fassadengestaltung von Hans 
Hollein, 2006), dem privaten Wohn-
haus der Bauherren Peter und Re-

nate Marxer aus den Vierzigerjahren 
des 19. Jahrhunderts sowie dem Ge-
bäude der Anwaltssozietät Marxer 
& Partner des liechtensteinischen 
Architekten Toni Bargetze von 1988 
sollte es das bauliche Ensemble rund 
um den grosszügigen Garten schlies-
sen.

Vision eines Gebäudes, 
das aktiv Energie produziert

Verschiedene renommierte Archi-
tekten waren im Gespräch. Die Ent-
scheidung der Familie Marxer fiel 
nach einem international ausgerich-
teten Einladungswettbewerb 
schliesslich zugunsten von Anton 
Falkeis und Cornelia Falkeis-Senn 
aus Wien. Erklärtes Ziel wurde die 
Entwicklung eines Gebäudes, das 
nicht nur durch erneuerbare Energi-
en versorgt wird, sondern darüber 
hinaus aktiv so viel Energie produ-
ziert, dass alle notwendigen Funkti-
onen ohne zugekaufte Energie be-
trieben werden können. Insgesamt 
besteht das Marxer-Haus aus zwölf 
Wohnungen unterschiedlicher Grös-

se. Abgesehen von der Attikawoh-
nung, die von der Familie für den Ei-
genbedarf genutzt wird, werden alle 
Wohnungen von der Confida zu 
marktüblichen Preisen vermietet.

Lanze brechen für das 
heimische Gewerbe

«Meinem Vater war gute Architektur 
sehr wichtig, er wollte kein 08/15- Ge-
bäude, sondern eines, das Liechten-
stein bezüglich innovatives und 
nachhaltiges Bauen auf die Landkar-
te setzt», erklärt Florian Marxer. Es 
sei in dem Zusammenhang sehr viel 
Forschungsarbeit geleistet worden 
und es hätten auch Patente angemel-
det werden können. Wichtig sei es 
der Familie Marxer auch gewesen, 
dass heimische Firmen beauftragt 
wurden. Über 90 Prozent der Arbei-
ten konnte von lokalen Unternehmen 
umgesetzt werden. «Da muss ich eine 
Lanze brechen für das heimische Ge-
werbe. Wir haben wirklich sehr viele 
innovative Unternehmen, die vor der 
Komplexität dieser Aufträge nicht zu-
rückgeschreckt sind», lobt Marxer.

Florian Marxer (Bauherrenfamilie): «Ich muss eine Lanze brechen für das heimi-
sche Gewerbe. Wir haben wirklich sehr viele innovative Unternehmen, die vor der 
Komplexität dieser Aufträge nicht zurückgeschreckt sind.» (Foto: Kilian J. Kessler)

Glas, Metall und Textil, die Fassade des Gebäudes besticht durch einen einzigartigen Mix an Materialien.
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Ein Gebäude wie ein Organismus
Ökologisch Es sieht aus wie eine Mischung aus Kreuzfahrtschiff und Raumstation. Das Marxer Active Energy Building ist aber nicht nur optisch ein Hingu-
cker, sondern auch das technische Innenleben ist einzigartig. Das preisgekrönte Objekt wurde von dem Falkeis Architects entworfen und umgesetzt. 

S
echs Jahre dauerte die Pla-
nung-, Forschungs- und Um-
setzungsphase, nun sind die 
12 Mietwohnungen des Mehr-

familienhauses direkt neben der Lan-
desbibliothek in Vaduz entweder be-
reits bezogen oder bezugsbereit. Das
Haus sieht nicht nur futuristisch aus, es 
ist es auch. Form und Tragkonstruk-
tion des Active Energy Buildings von 
falkeis.architects entwickeln sich 
ebenso wie die Energietechnik und 
die Gestaltung der Innenräume aus 
der Eigenlogik eines umfassenden 
NachhaltigkeitsbegriP s heraus. Im 
Bereich der Bautechnik und Gebäu-
dekonstruktion wird Nachhaltigkeit 
insbesondere über die Adaptabi-
lität des Gebäudes deR niert. Über 
die gesamte Nutzungsdauer des Ge-
bäudes wird eine höchstmögliche 

Grundriss-Flexibilität gewährleistet. 
Neue Raumprogramme können re-
alisiert werden, ohne die tragenden 
Strukturen zu beeinträchtigen. Doch 
auch in Bezug auf die Energie- und 
Gebäudetechnik genügt das Active 
Energy Building höchsten Ansprü-
chen an die Nachhaltigkeit. Durch 
ausschliessliche Verwendung von 
erneuerbaren Energieformen wurde 
nicht nur ein energieautonomes Ge-
bäude umgesetzt; als Versorgungs-
knoten eines Gebäudeverbundes 
speist dieses zusätzlich aktiv Energie 
in einen Energy Cluster ein.

Ökonomisch wie die Natur
Strukturelles Wachstum in der Na-
tur ist gekennzeichnet durch ein Ad-
dieren von Material an den Stellen, 
wo es – z. B. aufgrund der Lastein-

wirkungen – am meisten gebraucht 
wird bzw. durch ein Weglassen 
desselben, wo es nicht benötigt 
wird. Dieser Strategie unterliegt 
auch das Wachstum von Bäumen 
ebenso wie das Tragwerk des Gebäu-
des. Bestehend aus A- und V-förmi-
gen Stützen aus Fertigteilelementen 
«wächst» die Tragstruktur, einem 
genetischen Algorithmus und diver-
sen Optimierungskriterien folgend, 
baumartig durch das Gebäude. Bis 
in Zusammenwirkung mit den Ge-
schossplatten aus Ortbeton ein mini-
malistisches Tragwerk entsteht. Ent-
lang der Isolinien gleicher Span-
nungsausnützung wurden die De-
cken in unterschiedlichen Stärken 
realisiert, wobei linsenförmige Aus-
sparungen entstanden. In diese wur-
den akustisch aktive Lichtfelder ein-

gesetzt, die speziell für dieses Pro-
jekt entwickelt wurden.

Hoch funktionales Tragskelett
Um eine Wirtschaftlichkeit nicht nur 
durch Materialeinsparung, sondern 
auch in der Umsetzung des Systems 
zu gewährleisten, wurde die Anzahl 
der unterschiedlichen, organisch ge-
formten vertikalen tragenden Ele-
mente stark reduziert. Vier Grundty-
pen, die aus einer symmetrischen 
und asymmetrischen A-förmigen 
Stütze und ihrem Pendent als V-för-
mige Stütze bestehen, lassen sich je-
doch auf vielfältige Art und Weise 
miteinander kombinieren. Für die 
Aufnahme der integrierten Energie-
technik entwarfen falkeis.architects 
ein hoch funktionales leichtes 
Tragskelett. Dieses bildet Teile der 

Ostfassade, überspannt das Gebäu-
de über die gesamte Längsentwick-
lung und ermöglicht die 11 Meter lan-
ge Auskragung des Attikageschosses 
an der Südseite. Die Geometrie des 
Tragskeletts basiert auf natürlichen 
Strukturen, wie sie z. B. bei der Ag-
gregation von Zellen entstehen und 
wird über einen Voronoi-Algorith-
mus generiert. Wird die Form der 
Stützen durch die Bewegung der 
Grundrissauffächerung beeinflusst, 
so hat die optimierte Positionierung 
derselben im Raum durchaus auch 
Auswirkungen auf die Distribution 
des Raumprogrammes. Durch die 
Festlegung von «Verhaltensregeln 
für Wände gegenüber Stützen» ver-
wandeln sich konventionelle Grund-
risse in unerwartete Raumsequen-
zen.

Das Ehepaar Cornelia Falkeis-Senn und Anton Falkeis haben sich beim Entwurf des Gebäudes stark an der Natur orientiert und baumartige Strukturen gescha8 en.

Wir danken der Bauherrschaft für den 

geschätzten Auftrag und wünschen 

viel Erfolg im neuen Gebäude.
Gatterbach 19 · 9496 Balzers · Telefon +423 777 16 13 

Fax +423 384 16 43 · hpvogt@bautechnikag.li

Verkauf und Service von Feuerlöschern | 

Löschdecken und Rauchmelder | Brand-

abschottungen | Brandschutzverkleidungen

Bautrocknung | Wasserschadensanierung
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Nicht nur aussen gleicht das Gebäude einer organischen Struktur.

Auch die tragenden Elemente im Innern des Gebäudes gleichen baumförmigen Strukturen.

ITW Ingenieurunternehmung AG

Alte Landstrasse 3, 9496 Balzers, Liechtenstein

T + 423 388 03 03, itw@itw.li, www.itw.li

Besten Dank für den geschätzten Auftrag!

HELMUTH BECK ANSTALT Schlossstrasse 45

FL-9497 Triesenberg T+423 262 27 79 F+423 262 27 09

info@beck.li www.beck.li

Wir gratulieren der

Bauherrschaft zu

diesem visionären

Wohnprojekt.

Das Tragwerk besteht aus A- und V-förmigen Stützen aus Fertigteilelementen.



Aktive Forschung am Bau: 
Neuartige Technik macht das 
Gebäude zum Kraftwerk
Entwicklung Das Gebäude ist nicht nur energieautonom – es produziert aktiv Energie, die 
in den Versorgungsknoten eines Gebäudekomplexes eingespeist wird. Gewonnen wird die 
Energie aus Geothermie sowie durch die aktive und passive Nutzung der Solarstrahlung. 

P
assive solare Energie wird  
für Heizzwecke herange-
zogen. Im Bereich der ak-
tiven Solarnutzung wird 

mittels Fotovoltaik elektrische En-
ergie erzeugt und mittels einer neu 
entwickelten Gebäudetechnologie 
Wärme- bzw. Kälteenergie ohne 
Transformation für das Gebäude di-
rekt nutzbar gemacht. 

Ungünstiger Grundstückszuschnitt 
erfordert kreative Lösungen

Aufgrund des ungünstigen Grund-
stückszuschnitts mit einer schmalen 
Südseite und einer nahezu Nord-
Süd- ausgerichteten Längsachse, 
wurde, um die passiven Solarerträge 
zu optimieren, eine «topografische 
Entfaltungs- und Erosionsmethode» 
als Entwurfsstrategie entwickelt. 
Die maximal zulässige Gebäude-
masse wurde auf Basis detaillierter 
Analysen der Solareinstrahlung, der 
Strahlungsdichte in Verbindung mit 
den jeweiligen Sonnenhöhenwin-
keln und Verschattungssituationen 
nach Kriterien einer maximalen «So-
lar Exposure» auf dem Grundstück 
positioniert. Strahlungsintensität 
und Sonnenhöhenwinkel werden 
gleichzeitig als «erodierende» Kräfte 
angesehen, die den Baukörper zu-
sätzlich modellieren, um Solarein-
strahlungsf lächen zu generieren. 
Die maximale Nutzung der Solarein-
strahlung führte zu einer aufge-
fächerten, terrassierten Ostseite 
und einer breiten, geneigten Südsei-
te, während die Westfassade einen 
tiefen, Canyon-artigen Einschnitt er-
fuhr.
Die gesamte verbreiterte und geneig-
te Südseite wird, gemeinsam mit der 
gesamten Dachfläche, zur Stromer-
zeugung herangezogen. Ost- und 
Westseite des Gebäudes unterstüt-

zen die Klimaregulierung im Haus 
mit Latent-Wärmespeicher-Modulen, 
die ebenso wie das dazu passende 
Verfahren in enger Kooperation mit 
Dr. Ludger Fischer und seinem Team 
der Hochschule Luzern entwickelt 
wurden.

Haus mit Flügeln

Um den Ertrag der Fotovoltaikan-
lage noch zu steigern, wurde ein in-
novatives Nachführsystem konstru-
iert, welches auf einem neu entwi-
ckelten, gebäudeintegrierten Solar-
Tracker basiert. Die PV-Flügel liegen 
in der Ruheposition f lach in der 
Dachstruktur. Mit Sonnenaufgang 
heben sie sich aus dieser heraus und 
positionieren sich zur Sonne. Dabei 
werden aber nicht nur die Sonnen-
höhenwinkel, sondern auch eine 
mögliche Verschattung der Flügel 
untereinander berücksichtigt. Zu-
sätzlich zu diesem kontinuierlichen 
Verlauf werden auch Daten einer 
Wetterstation eingespeist und Sen-
soren informieren die Steuerungs-
technik über Strahlungsdichte und 
Windgeschwindigkeiten. Ist die 
Strahlungsdichte zu gering, kann 
die Anlage in eine Position gefahren 
werden, in der die diffuse Strahlung 
optimal verarbeitet wird. Bei hohen 
Windgeschwindigkeiten fährt die 
Anlage in die Ruheposition zurück 
und legt sich f lach in die Dachstruk-
tur, um keine Angriffsf lächen zu bie-
ten. Von den insgesamt sieben Flü-
geln des active energy buildings 
werden vier zur Speicherung von 
Wärme verwendet, während drei 
auf die Speicherung von Kälte ausge-
legt sind. Dementsprechend sind sie 
mit unterschiedlichen PCM (Phase 
Changing Material) befüllt. Bleiben 
die Heizflügel im Sommer an das Ge-
bäude angelegt, kommen dann die 

ostseitig angeordneten Kühlf lügel 
zum Einsatz. Die Phasenwechsel-
temperatur des PCM in den Kühlflü-
geln beträgt 21 °C. Bei dieser Tempe-
ratur findet der Übergang vom flüs-
sigen in den festen Zustand statt, 
und die Kälte kann gespeichert wer-
den. Beim Entladen des PCM wird 
die Kälte direkt an die Raumluft ab-
gegeben. Tagsüber ans Gebäude an-
gelegt, werden die Kühlflügel vor al-
lem nachts geöffnet. Auch wenn im 
Sommer die Nachttemperaturen 
noch relativ hoch sind, kann auf-
grund des Strahlungsaustausches 
und der speziellen Beschichtung 
Wärme abgegeben und Kälte gespei-
chert werden. Tagsüber wird die 
Kälte genutzt, um die Raumluft auf 
natürliche Weise zu kühlen.

Planungsprozess

Aufgrund der Komplexität des ge-
samten Bauvorhabens war eine en-
ge Kooperation zwischen Architek-
ten und Ingenieuren bereits in einer 
sehr frühen Entwicklungsphase so-
wie ein hoher Grad an f lexibler, 
computergestützter Planung erfor-
derlich, die eine einfache Imple-
mentierung von Änderungen zu-
lässt. Um dem gerecht zu werden, 
werden parametrische Modelle ein-
gesetzt. Die gesamte Planung erfolg-
te als 3D BIM (Building Information 
Modelling). Sämtliche Bauteile sind 
in ihrer Geometrie quantitativ drei-
dimensional erfasst und mit ihren 
qualitativen Attributen beschrie-
ben. Sowohl die Voronoi-Stahlkonst-
ruktion als auch die Gussformen für 
die Fertigteilstützen und die frei ge-
formten Verschattungselemente der 
Textilfassade können anhand dieser 
Daten ohne Weiteres einem automa-
tisierten Produktionsprozess zuge-
führt werden.

Drahtseilakt: Das Anbringen der speziell entwickelten PCM-Klimafl ügel erforderte grosse
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Das gesamte Dach und die Südseite des Gebäudes werden zur Gewinnung von Solarenergie genutzt.

Die Kühlfl ügel sind an der Ostseite des Gebäudes angebracht, sie werden vor 
allem nachts geöE net. Aufgrund der Achslage der Flügel kann eine Neigung im 
geöE neten Zustand erzielt werden. Dies erleichtert die Wärmeabstrahlung in 
den Himmel – idealerweise in sternenklaren Nächten in das Weltall.

D
ie Hochschule Luzern trug 
zum Bauprojekt bei, indem 
sie die Entwicklung der 
PCM-Flügel bis zur detail-

lierten Ausführungsplanung mitbe-
gleitete. Im Vorfeld wurde dazu ei-
ne Berechnung des Gesamtenergie-
bedarfs erarbeitet und daraus das 
Potenzial berechnet. An der Hoch-
schule Luzern sind die Forschungs-
gebiete «Energie» und «Bau» mit 
entsprechenden Forschungsgrup-
pen (Competence Center) personell 
gut ausgestattet. Die architektoni-
schen Besonderheiten des «Marxer 
active energy building» erlaubten 
uns, die Grenzen des Machbaren zu 
erleben. Zusammen mit den Vertre-
tern des Fassadenbauers, dem Ar-
chitektenteam, den HLK Planern 
und Lieferanten gelang es, basie-
rend auf einer ersten Prinzipidee, ei-
ne funktionierende und ästhetisch 

gelungene Ausführung umzusetzen. 
Die Herausforderung war gross. 
Hilfreich und erfolgreich waren die 
zahlreichen Abstimmungstreffen 
vor Ort, um alle Themen der Effizi-
enz (gute PCM), der richtigen Tem-

peraturwahl (für Heizen und Küh-
len), der optimalen Materialkombi-
nation (Aluminiummodule, hochef-
fiziente Dämmung), einer geschick-
ten Strömungsführung (bionisches 
Prinzip) und nicht zuletzt auch der 
notwendigen Fertigungstechnologie 
(stranggepresste Profile, Dichtheits-
prüfungen etc.) umzusetzen.
Das Team der HSLU ist stolz darauf, 
an diesem Projekt mitgewirkt zu ha-
ben und bedankt sich bei der Bau-
herrschaft und Anton Falkeis für 
die Unterstützung und auch die not-
wendige Geduld. Allen Beteiligten 
gebührt Lob für den Einsatz und 
die Beharrlichkeit. Die in diesem 
Projekt erarbeiteten Ergebnisse 
mündeten in eine Patentanmeldung 
und wir sind zuversichtlich, neue 
Projekte anzustossen, die von den  
hier gewonnen Erfahrungen profi-
tieren.

Sicht des Forschers

Grenzen des 
Machbaren erlebt

PROFESSOR LUDGER FISCHER

DOZENT HOCHSCHULE LUZERN
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Solar-Tracker: Die PV-Flügel machen es wie die Sonnenblumen – sie folgen aktiv der Sonne.

Die gesamte geneigte und verbreiterte Südseite des Gebäudes wird zur Stromerzeugung genutzt. Die Farbe der anderen 
Fassadenteile korrespondiert mit den Farbnuancen der bronzefarbenen Fotovoltaikzellen. 

Wer aus dem Fenster der Landesbibliothek-Cafeteria blickt, hat freie Sicht auf die Südseite des Mar-
xer Active Energy Buildings.

Die 4 Heizfl ügel sind an der Westseite des Gebäudes angebracht. Mit Sonnenaufgang öR nen sich die 
Flügel. Um die maximale Solarstrahlung absorbieren zu können, folgen die Flügel dem Sonnenlauf. 
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Die Planungs- und Bauarbeiten dauerten insgesamt sechs Jahre.

Wir danken der Bauherrschaft für den 
geschätzten Malerauftrag!

Atelier B&B AG I Zollstrasse 46 I 9490 Vaduz

www.atelierbb.li I info@atelierbb.li I Tel. +423 232 19 75

Wir bringen frischen

Wind in Ihren Garten!
• Gartenpflege 

• Biotope 

• Schwimmteiche 

• Steinarbeiten

• Gartenplanung

• Dekorationen

GARTENGESTALTU NG

P F L A N Z E N C E N T E R

Fallsgass 18, 9493 Mauren

Telefon 00423 373 21 67

www.mueko.ch
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Die beteiligten Unternehmen wurden stark gefordert.

ACTIVE ENERGY BUILDING

Über das Gebäude

Nutzfläche 

1947 Quadratmeter

Fertigstellung 

Herbst 2017

Nutzung

12 Mietwohnungen 

mit unterschiedlichen Grössen.

Klimaregulierung

Geothermie sowie PCM-Flügel an 

den Gebäudeseiten; 3 Kühlflügel 

(ostseitig), 4 Heizflügel (westseitig).

Fotovoltaik

Ausfahrbare Anlagen auf der Süd-

seite sowie auf dem Dach, die mit-

tels «Solartracker» dem Sonnenver-

lauf folgen.

JOCHEN MARTE 
CEO White True Innovation

Das Marxer Active Energy Buil-
ding  war für uns sicherlich aus 

technischer Sicht eine der grössten 
Herausforderungen unserer Unter-
nehmensgeschichte. Dank des ho-
hen Innovationsanspruchs seitens 
der Bauherrschaft und der Archi-
tekten konnten wir unser neues pa-
tentiertes Fertigungsverfahren zur 
Erstellung einer 3D-verkrümmten 
Textil-Fassadenkonstruktion in ei-
ner beachtlichen Dimension zum 
Einsatz bringen. Im Innenbereich 
des Gebäudes konnten wir einzigar-
tige 3D-verformte, akustisch wirksa-
me LED Leuchten realisieren, wel-
che so noch nie gebaut wurden. Die 
Zusammenarbeit und Kommunikati-
on mit der Bauherrschaft, den Ar-
chitekten, Behörden und allen in-
volvierten Gewerken auf der Bau-
stelle war für uns stets sehr res-
pektvoll und unkompliziert. 

Das sagen die involvierten Unternehmen

RALPH ECKSTEIN
CEO MGT Mayer Glastechnik 
und MGT-esys Energy Systems

Wir durften sämtliche Isolierglä-
ser, grösstenteils mit integrier-

ten Jalousien im Glaszwischenraum, 
liefern. Kaum ein Glas hatte diesel-
be Dimension. Die Produktion der 
Gläser erfolgte mit laufendem Pro-
jektfortschritt in 82 Teilaufträgen, 
da bei diesen komplexen Gläsern 
fast ausschliesslich mit Naturmas-
sen gearbeitet werden konnte. Ne-
ben den hochdämmenden Isolier-
gläsern wurden auch sämtliche 
Fotovoltaikelemente, die Treppen-
hausverglasungen und vollverglaste 
Balkonelemente, teils in gebogener 
Ausführung, mit Siebdruck geliefert 
und von unseren Glasbaumonteu-
ren am Bau installiert. Die Arbeit 
für unsere Firma war sehr heraus-
fordernd und spannend. Wir sind 
stolz, dass wir einen wesentlichen 
Beitrag zu diesem innovativen Ge-
bäude leisten konnten. 

HARALD BECK
Geschäftsführender Direktor 
Immobilien der Confi da 

Das Marxer Haus ist eine heraus-
ragende Immobilie in Liechten-

stein, welche ihresgleichen sucht. 
Die hochwertigen und einzigartigen 
Mietwohnungen bestechen durch 
die räumliche Konzeption, die 
Nachhaltigkeitsaspekte, den hoch-
wertigen Ausbaustandard und die 
attraktiven Mietpreise. Für Mieter 
mit hohen Ansprüchen für das 
Wohnen das ideale Mietobjekt, an 
ruhiger und zentraler Wohnlage im 
Herzen von Vaduz. Nur durch den 
grossen Einsatz und die hohe Kom-
petenz aller Projektbeteiligten war 
es möglich, dieses einzigartige Pro-
jekt erfolgreich zu errichten. Dafür 
möchten wir uns von der CONFIDA 
als Bauherrenvertretung recht herz-
lich bei allen involvierten Parteien 
bedanken.

HERBERT DREXEL 
Bauführer ARGE Eberle-Frick

Natürlich bin ich stolz, dass wir 
mit der ARGE Eberle-Frick 

massgeblich zu diesem höchst inno-
vativen und futuristischen Bauwerk 
beitragen konnten. Die Baumeister-
arbeiten waren in vielerlei Hinsicht 
eine tolle Herausforderung für uns, 
die wir aber gerne angenommen ha-
ben. So sind beispielsweise Wände 
nicht nur rund, sondern teilweise 
gleichzeitig noch schräg. Das führte 
im Fertigausbau dazu, dass wir 
Kleinteile in ganz unterschiedlichen 
Formen erstellen mussten, die wirk-
lich nicht alltäglich sind. Wir sind 
zwar eine Firma, die auf sehr unter-
schiedliche Aufgabengebiete spezia-
lisiert ist, aber ein solches Bauwerk 
war selbst für uns einzigartig. Es 
war eine sehr schöne Aufgabe, die 
unser Team zu Höchstleistungen 
angespornt hat.
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Entlang des Giessens wurde ein für die Ö0 entlichkeit nutzbarer Fussgänger- und Radweg angelegt. Der Strom für die Leuchten entlang des Weges wird vom Energy Building geliefert.

A.Vogt Gebäudetechnik AG · Gewerbeweg 23 · 9490 Vaduz · +423 232 86 86

Danke für den geschätzten Auftrag. 
Planung/Engineering für Heizung/Lüftung/Sanitär
Installationen der Sanitär- und Lüftungsanlagen

SANITÄR HEIZUNG KLIMA/LÜFTUNGPLANUNG
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DOMINIQUE GANTENBEIN
Umweltministerin 

Als Umweltministerin bin ich na-
türlich froh über private Baupro-

jekte, die die Nachhaltigkeit in den 
Vordergrund stellen. Durch die ener-
gieautarke Ausführung eines Gebäu-
des, das mehr als den durch das Ge-
bäude benötigten Strom selbst er-
zeugt, leistet das Projekt einen be-
deutsamen Beitrag zum Umweltschutz. 
Zudem zeigt das Marxer Active 
Energy Building auf, dass Ästhetik, 
Funktionalität und Nachhaltigkeit 
sich nicht ausschliessen, sondern auf 
faszinierende Weise ergänzen.

Stimmen aus der Politik

EWALD OSPELT
Bürgermeister von Vaduz  

Mit dem Gebäude wurde ein Mei-
lenstein für eine autarke Ener-

giearchitektur geschaffen. Mitten 
im Zentrum von Vaduz ist ein impo-
santes Gebäude mit einer hochwer-
tigen Wohnnutzung entstanden, 
welches die neusten Forschungs-
techniken in der Architektur im 
Wechselspiel mit einer visionären 
Energiepolitik widerspiegelt. Die 
Frage der nachhaltigen Energiege-
winnung sowie deren sparsamen 
Verwendung ist aktueller denn je.
Das Active Energy Building bietet 

bereits viele Antworten auf die ge-
nannten Fragestellungen. Die Archi-
tekten Anton Falkeis und Cornelia 
Falkeis-Senn haben innovative Lö-
sungen für komplexe Themen ge-
schaffen. Ein solches Projekt kann 
nicht ohne eine engagierte Bauherr-
schaft gelingen. Ich möchte mich 
deshalb im Namen der Gemeinde 
Vaduz insbesondere bei der Familie 
Marxer und allen anderen Beteilig-
ten für das grosse Engagement und 
die vorbildliche Innovationsbereit-
schaft bedanken.
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Andreas Frick AG

Mühlesträssle 28

LI-9496 Balzers

T +423 388 01 31

www.andreasfrick.li

Aus Ideen 
werden Formen

STAHL, GLAS,  
ALUMINIUM,  
BRANDSCHUTZ

Liebe Familie Marxer

Es ist nicht selbstverständlich, dass eine Familie

in ein so zukunftsorientiertes und kostspieliges

Gebäude investiert. Bei Ihrem innovativen

«Active Energy Building» haben wir einen Teil der

Statik und die Bauvermessung ausgeführt. Bei

diesen anspruchsvollen Arbeiten durften wir in

Zusammenarbeit mit den beteiligten Spezialisten

viele neue Erfahrungen sammeln. Wir bedanken

uns für das Vertrauen, das Sie seit über 30 Jahren

in uns setzen.

Das «Marxer Haus» soll allen Bewohnern und der

Familie Marxer Freude und Wohlergehen bringen.

Herzliche Grüsse
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Wir bedanken uns für den Auftrag!

 
hns.cesa.mediwwwh · ns.cesao@medinfl. +41 (0)44 545 24 24 · ieT

hicürZe 291 · CH-8005 ssaratstmmiG · LAns esamedi

 
ns.liesa.mediwwwns.li · esao@medinfl. +423 239 99 66 · ieT

anahSc-9494 L 153 · Ftein RetG · Im alAns esamedi

gnureuet· Sideo · Vudio A

Wir sind stolz, die Gebäudehülle für diesen 
zukunftsträchtigen Bau geplant zu haben. 
Anspruchsvolle Projekte sind bei uns in 
bester Hand.

10 Spezialisten | über 550 realisierte Projekte

www.pbf.ch | CH-9030 Abtwil/SG

Wir danken herzlich für den geschätzten Auftrag.
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Wohnen mit Stil – Der Innenausbau kann sich sehen lassen

Das Material der Textilfassade setzt sich im Treppenhaus fort.

Jede der zwölf Wohnungen hat einen anderen Innenausbau. Hier die Küche einer kleineren Wohnung. 

Gemütlich: Helle Eiche für Möbel und Schiebetüren, dunkleres Eichenholz für die Böden. 

Die Wohnungen bestechen durch helle, hohe Räume und einen stilvollen Innenausbau.

Lichtdurchfl uteter Eingangsbereich.

Die Bäder sind grosszügig und auch in jeder Wohnung anders gestaltet. 

Auch an stilvolle Leuchtelemente wurde beim Innenausbau gedacht. 

Begehbare Schränke und grosszügige Einbauregale – beim Innenausbau wurde nicht gespart.
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+423 392 36 48
www.remo-beck-schreinerei.li

Wir danken der Bauherrschaftfür den geschätzten Auftrag.

Remo Beck R
BSchreinerei AG

FL-9495 Triesen Messinastrasse 9

Ausführung: Küchen und Badezimmermöbel

BUNTAG.LI 

T +423 373 13 85

REINIGEN  

SCHÜTZEN  

PFLEGEN

INNEREWERTE.
Vor allem bei unseren

Keramikplatten.

Wir stehen auf

Lova Center  9490 Vaduz  Tel. +423 232 85 00  wohnkeramik.li

Di – Fr 08.00–12.00 Uhr, 13.30–18.30 Uhr  Sa 09.00–12.00 Uhr, 13.30–16.00 Uhr

Herbert Marchner

Geschäftsführer

LI-9491 Ruggell ll T +423 373 48 61

Wir danken

der Bauherrschaft

für die Aufträge.

Sie wünschen, wir verlegen.

rheintalkeramik.li

Wir danken der Bauherrschaft  
für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Univ.-Prof. Arch. Anton Falkeis & Mag. Cornelia Falkeis-Senn falkeis.architect_vaduz falkeis.architects_vienna
Leitung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten Kirchstrasse 7 Wiesingerstrasse 3/20
Entwurfs-, Ausführungs- und Detailplanung  9490 Vaduz 1010 Wien
 www.falkeis.com


